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Hausaufgaben 

Täglicher Kampf oder wie können Eltern ihre Kinder positiv verstärken und 

motivieren? 

Die Schule hat vor wenigen Wochen wieder begonnen und viele Eltern sehen sich gezwungen, neben 

ihrem Beruf, zuhause als Hilfslehrer bei der Erledigung der Hausaufgaben mit einzuspringen. Häufig 

erleben sich Eltern im Dilemma zwischen den Fragen, kann ich mein Kind mit den schweren 

Hausaufgaben „hängen lassen“ oder fördere ich mit zu viel Hilfe womöglich seine 

Unselbstständigkeit? 

Sinn von Hausaufgaben 

Manchmal hilft es schon, sich als Eltern einmal den Sinn von Hausaufgaben vor Augen zu führen. Mit 

Übungsaufgaben soll das im Unterricht erarbeitete Wissen vertieft und gefestigt werden, 

Anwendungsaufgaben sollen helfen, das gelernte Wissen und die erworbenen Fähigkeiten auf neue 

Lernsituationen zu übertragen. Ein Großteil der Hausaufgaben dient zur Vorbereitung auf den 

Unterricht. Hausaufgaben ermöglichen dem Schüler selbst, seinen Lernerfolg zu kontrollieren und 

führen Kinder an selbstständiges Arbeiten heran, können somit einen großen Beitrag zur 

Motivationssteigerung leisten. 

Aus Fehlern lernen 

Hausaufgaben sind in erster Linie der „Job“ Ihres Kindes, versuchen Sie deshalb Formulierungen wie 

„wir müssen noch unsere Hausaufgaben erledigen“ zu vermeiden. Trauen Sie Ihrem Kind zu, dass es 

die gestellten Aufgaben alleine bewältigt, dadurch geben Sie Ihrem Kind Selbstvertrauen und 

Ermutigung. Stärken Sie die Experimentierfreude und das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten Ihres 

Kindes, indem Sie an es glauben und nicht ärgerlich werden, wenn es Fehler macht. Der altbekannte 

Satz „aus Fehlern lernt man“ hat gerade bei den Hausaufgaben seine Berechtigung. Lehrer können 

dadurch den Lernstand der einzelnen Schüler besser beurteilen. Hat das Kind viel geübt und 

trotzdem bestehen noch Lücken, versuchen Sie einen positiven Blick auf Ihr Kind und seine 

Anstrengungsbereitschaft zu legen, statt auf Fehlersuche zu gehen. „Schön, du hast von 50 Wörtern 

40 Wörter richtig geschrieben“ klingt anders als „Oje, du hast (schon wieder) 10 Wörter falsch 

geschrieben“, auf diese Art und Weise können Sie viel zur Motivationssteigerung beitragen. 

Bedenken Sie, dass Rom auch nicht in zwei Tagen erbaut wurde und dass auch Lernen, Zeit und 

Wiederholungen braucht. 

Zeitpunkt und Atmosphäre 

Es lohnt sich, den persönlichen Biorhythmus Ihres Kindes zu erkennen, dies kann Ihnen und Ihrem 

Kind Stress und Auseinandersetzungen ersparen. Nicht jedes Kind sollte sofort nach der Schule die 

Hausaufgaben erledigen, manchmal macht es Sinn, zunächst zu Mittag zu essen und dem Kind noch 

eine Pause zu erlauben. Andere Kinder sind nach der Schule noch fit und leistungsbereit und 

möchten sofort die Hausaufgaben erledigen, um dann den restlichen Tag für andere Dinge zur 

Verfügung zu haben. 

Das Kind sollte mit den leichteren Aufgaben beginnen, anschließend die schwereren Aufgaben 

erledigen. Auf diese Weise wird Frustration vermieden, stattdessen entsteht Motivation zur 

Weiterarbeit durch den Erfolg „es geschafft zu haben“. 
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Hausaufgaben sollten unbedingt immer am festen Arbeitsplatz und zu regelmäßigen Zeiten 

stattfinden, dies erspart den Eltern regelmäßige Diskussionen und trägt zu einer entspannten 

Familienatmosphäre bei. Der Arbeitsplatz sollte frei von Spielzeug und aufgeräumt sein, dies schützt 

vor Ablenkungen. Kurze Pausen können die Produktivität des Kindes erhöhen, in diesen Pausen ist es 

gut, wenn Ihr Kind sich bewegt, etwas trinkt oder Obst zu sich nimmt. 

Dauer 

Nach der Empfehlung der Kultusminister sollten Hausaufgaben in der 1. und 2. Klasse bis zu 30 

Minuten, in der 3. und 4. Klasse maximal 45 Minuten in Anspruch nehmen. Für Klasse 5 und 6 

werden höchstens 60 Minuten und für die Klassen 7 und 8 bis zu 90 Minuten empfohlen. Diese 

Arbeitszeiten sollten im Durchschnitt nicht überschritten werden. Benötigt Ihr Kind auf Dauer 

deutlich mehr Zeit, sollten Sie ein Gespräch mit dem Klassenlehrer führen, um herauszufinden 

welche Ursachen es geben könnte. 

Selbstständigkeit fördern 

Eltern möchten ihre Kinder zu selbstständigen Menschen erziehen, neigen manchmal beim Thema 

Hausaufgaben zu eher kontrollierenden Maßnahmen, schließlich kann vom schulischen Erfolg der 

weitere Lebensweg abhängen. Selbstbewusste Kinder werden sich gegen ein großes Maß an 

Fremdbestimmtheit verständlicherweise wehren. Deshalb sollte auch bei den Hausaufgaben 

Verhandlungsspielraum vorhanden sein, was zum Beispiel den Zeitpunkt angeht. Dies vermindert das 

Konfliktpotential und verbessert die Familienatmosphäre. 
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